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Die gröllte Sensation im Fußboll :

Deutschland ist Weltmeister !

Die fönfte Fußfßboll - Weltmeisterschoft Wird in die Geschichte des Sports als die Weltmeister

schaft der Sensdtionen eingehen . Die deutsche Monnschoft , die schon nach acht Minuten

von den Ungorn mit 2 : 0 Toren eingedecet Wurde , sich dann aber fing und den Rõckstand

gegen den Olympiosieger wWieder cufhoſte , donn 66 Minuten lang dos Unentschieden hielt

ond 2bm Schluß 6 Minuten vor dem Abpfiff des Engländers W. Ling noch dos dritte und domit

entscheidende Tor schoß , eine solche deutsche Monnschoft hatte wirklich die höchste Krone

im Sport , die Weltmeisterschoft , vollouf verdient

Restlos erkannten die rund 800 Journolisten qus allen fönf Erdteilen , die et ) a 100 Fotogrofen

ond die Fernseh - Sprecher und Rundfunkreporter diese einmolige Leistung einer deutschen

Maonnschaft an. Die 90 Minoten im Berner Wonkdorf - Stadion Werden in Deutschland mit

goldenen Lettern im Boch des Sports verzeichnet Werden . Eine Monnschoft , die noch vot

dem Tornier als Außenseiter galt , öberronnte in einem Siegeszug ohnegleichen die fovori -

sierten Ungorn . Alle Spieler Wuchsen öber sich selbst hindus . Von Toni Turek bis zbm Linłs

qaußen Schöfer bildeten sie eine Elf der Kameradschoft , die keine Angst vor den großen

Namen der Gegner hatte und dessen Spiel systematisch zerpflückte

Die elf deutschen Spieler und ihr Trainer Sepp Herberger haben den Kompf nicht leicht

gewonnen . Noch bis zur letzten Minute schien der von Helmot Rahn sechs Minuten vor

Schloß erzielte 3. 2- Siegestreffer nicht quszoreichen . Die Ungorn schossen ebenfalls noch

ein drittes Tor - uber qus Abseitsstellung , und zuletzt Wwar es noch Toni Toreks Faust , die

in einer Wonderschõnen Reflex - Bewegung den Ball ins Feld zurõck gab , als der Schorfschõtze

Czibor placiett einschießen Wollte . Aber dus Sprichwort : » Dos Glöck hilft auf die Dauer

nour dem Töchtigene , hat sich bei der deutschen Mannschoft bewäöhrt . Sie Wor föchtiger und

besser , sie spielte immer um einen Sekundenbruchteil schneller , deckte genduer und kom

binierte vor allem wirklich Weltmeisterlich . Das hatten die 64 000 Zuschover in dieser Voll

endung bisher noch niemols gesehen , und aof offener Szene Klotschten sie lout Beifoll , Wenn

Fritz Wolter die Aktionen einfädelte , wenn Stopper Liebrich die Gegner kalt stellte , Wenn

Moax Morlock öberoll duftauchte , Wenn Toni Turek glonzvolle Abwehr - Puraden zeigte oder

Helmut Rahn sein schnelles Stüörmerspiel und seinen Torschoß losließ .



Endrundenspiele in der Schweiz

Finale

Nr . 60 Offizielle Endspielwimpel sind ein Nr . 61
vielbegehrtes Andenken an das größte Fuß - 7 Posipol bereitet sich gewissen -

ballereignis der Welf
haft dquf das Endspiel gegen Ungom vor

Nr . 62 Endspiel Deutschlond gegen Ungorn am 4. 7. 1954
in Bern 3 : 2 ( 2 : 2 . Es ist soWelt . Deutschlond und Ungorn
marschieren in das Wankdorf . - Stadion ein . Rechts Fritz

Woalter , dahinter Turek , links Puskos , dahinter Srosits

—

Nr. 63 Endspiel Deutschlond gegen Ungom am 4. 7. 1954 in Bem 3 : 2 2: J . Die
deutsche Elf v. l. n. r . : Fritz Wolter , Turek , Eckel , Rahn , Otmar Walter , Liebrich ,

Posipol , Schöfer , Kohlmeyer , Moi , Morlock
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